
„ V o ch e m  is t  Ku l t "

Von Margret  Klose, 16.08.09, 19: 23h

Das Stadtteil- Fest  „Vochem  ist  Kult"  soll Menschen zueiander br ingen.  I m  Bühnenprogram m

zeigte sich die ganze Vielfa lt  der  verschiedenen Kulturen.  Das Publikum  w ar begeistert  und

honorierte jede Vorführung m it  tosendem  Applaus.

BRÜHL „Das Miteinander  in Vochem  ist  in den vergangenen Jahren besser  geworden.  Die Menschen gehen

aufeinander  zu,  reden m iteinander und helfen sich auch",  sagte Hassan Fikes.  Seit  fünf Jahren ist  er  m it  für  die

Organisat ion des Festes „Vochem  ist  Kult " verantwort lich.  Und seit  dieser  Zeit  beobachtete er  ein stet iges

Zusam m enwachsen der  Mult ikult i-Gesellschaft  im  Stadt teil.  „Man interessier t  sich füreinander",  sagte er .

Fikes ist  davon überzeugt ,  dass das Stadt teil-Fest  für  diese posit iven Veränderungen wesent lichen Anteil hat .

Besonders begeister t  war  er  am  Sam stag jedoch von dem  st rahlenden Wetter ,  dass es zuvor  noch bei keinem

der  Vochem er Kult -Feste in dieser  Form  gegeben hat te.  Der  Thür inger  Platz jedenfalls glich einer  Er lebnism eile

der  besonderen Ar t .

I m  Bühnenprogram m  zeigte sich die ganze Vielfalt  der  verschiedenen Vochem er Kulturen,  etwa bei „Tüksem

m it  Folk lore",  bei Sam ba-Tänzen,  Hip-Hop-Darbietungen der  EDS-Vochem  und Tänzen der  Kinder  des

Fam ilienzentrum s „Haus für  Kinder".  Das Publikum  war  begeister t  und honor ier te jede Vor führung m it

tosendem  Applaus.

Applaus bekam  auch Bürgerm eister  Michael Kreuzberg.  Schließlich ist  es die Stadt ,  die das Fest  alljähr lich auf

die Beine stellt .  Entsprechend wurde der  Bürgerm eister  gefeier t .  Doch den Dank gab Kreuzberg direkt  an die

v ielen freiwilligen Helfer  weiter .  „Es ist  nicht  selbstverständlich,  dass hier  so v iele Vereine ehrenam t lich

zusam m enarbeiten",  lobte er .  I m m erhin brachten sich 23 Vereine beziehungsweise I nst itut ionen in das Fest

ein.

Rund 20 Liter  selbst  angerühr ten Waffelteig hat te etwa der  Verein „Vor-Or t " parat .  Andere,  w ie die

evangelische Jugend Vochem , haben für  die Jugend ein Uni-Hockey-Feld aufgebaut .  Mit  Dosenwerfen und

Tischbillard lockte der  Verein „At tac Brühl“  die Jugend aus der  Reserve.  Das islam ische Gem eindezentrum  bot

türk ische Spezialitäten zu günst igen Preisen an,  und über  die Unterschiede der  verschiedenen Religionen und

ihre Gem einsam keiten inform ier te die I nit iat ive „Chr isten begegnen Muslim e“.

Für  v iele Besucher war  jedoch der  Trödelm arkt  die eigent liche At t rak t ion.  Zu beiden Seiten des Thür inger

Platzes hat ten sich Pr ivat leute post ier t ,  um  ihre Alter tüm chen an den Mann zu br ingen.  Stolz und r icht ig

glück lich über  ein Schnäppchen war  da sogar  die Ehefrau des Bürgerm eisters.  Derweil r ief ihr  Mann alle

Kinder ,  Jugendliche und Erwachsene noch einm al auf,  sich m it  eigenen I deen und Anregungen an der

Gestaltung des Thür inger  Platzes zu beteiligen.  Die Planungswerkstat t  hat te ihre Arbeit  bereits am  Freitag

aufgenom m en und arbeitete bis Sonntagm it tag.  Zeitnah sollen nun die ersten Ergebnisse vorgestellt  werden.
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